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SIMPLY CLEVER

Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback.
Dynamisch, kompakt, jung.

Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback. Sportliches, junges Design und umfangreiche
Ausstattung mit Klimaanlage, 6 Airbags, El Stabilisierungskontrolle, Radio CD mp3,
El Fensterheber vorne, ZV mit Funk. Jetzt bei uns – schon ab 14.990,– €. Wir
machen Ihnen gern ein Angebot.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Bei uns ab

14.990,– €

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Rapid Spaceback 1,2l, 63 kW (86 PS), in l/100
km, innerorts: 6,5; außerorts: 4,4; kombiniert: 5,1; CO2-Emission, kombiniert:
119 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse C.

Max Moritz Ostfriesland GmbH
Emder Straße 31, 26607 Aurich
Tel.: 04941 15-100, Fax: 04941 15-599

Verlags-Sonderthema

die aufführungen sind
am 15. und 19. februar
geplant.

gro8heide – „Wir sind faszi-
niert von so vielen kreativen
und farbenfrohen Ideen“, so
kommentieren Schulleiterin
Angelika Schmidt und Kon-
rektorin Kerstin Boer die
Ergebnisse der Projektwo-
che, die vor den Herbstfe-
rien an der Frya-Fresena-
Grundschule stattfand. Ziel
war, das für Februar 2014
geplante Musical „Geschöpf
der Nacht“ zu einem Projekt
werden zu lassen, in das alle
Kinder der Schule mit Kopf,

Herz und Hand involviert
sind – selbst die Kleinsten.

Lehrkräfte, pädagogische
Mitarbeiterinnen, FSJle-
rinnen und mehrere Ko-
operationspartnerinnen aus
dem Ganztagsangebot sowie
die Studentinnen Mareike
Neeland und Farina Walter
der Hochschule Emden-Leer
hatten insgesamt elf ganz
unterschiedliche, hand-
lungsorientierte Angebote
im Gepäck, um die Auffüh-
rungen mit den Kindern vor-
zubereiten. Die gespannten
Schülerinnen und Schüler
durften klassen- und jahr-
gangsübergreifend ihren
Wünschen und Neigungen
entsprechend wählen.

Das ansprechende Kon-
zept ging auf: Mit großem
Eifer krempelten alle 270
Kinder der Grundschule
die Ärmel hoch. Begeistert
sägten, schnitten, malten,
bastelten, hämmerten die
Mädchen und Jungen zum
Beispiel in der Gruppe Kulis-
senbau/Bühnengestaltung
unter Anleitung der Grafike-
rin und Künstlerin Marion
Stör. Nicht minder interes-
siert zeigten sich die kleinen
Künstler beim Basteln und
Bemalen von bunten Som-
mersonnenwiesen-Hüten,
die die pfiffigen Musical-
Darsteller der Schauspiel-,
der Chor- und der Tanz-AG
bei den mit Spannung er-
warteten Aufführungen tra-
gen werden.

Aber das war längst nicht
alles: Unter der Leitung der

Kooperationspartnerin El-
friede Meyer wurden Kerzen
mit viel Fingerspitzengefühl
wunderschön mit Musical-
Motiven verziert, es wurden
aus verschiedenen Materi-
alien und in strahlenden
Farben Marienkäfer, Bien-
chen und Ameisen kreiert,
wie sie schöner auf einer
Wiese nicht zu finden sind.

Filigraner Musical-

Schmuck aus Salzteig, But-
tons zum Anstecken, bunt
bemalte Leinentaschen mit
Musical-Motiven, gelungene
Laubsägearbeiten, aber
auch ein spannendes Brett-
spiel mit Musicalfiguren er-
weiterten die Palette. Voller
Stolz präsentierten die Kin-
der die liebevoll hergestell-
ten Souvenirs, die bei den
Musical-Aufführungen am

15. und 19. Februar 2014 zu
erwerben sein werden.

Dass alle bereits in Musi-
cal-Stimmung sind, zeigte
sich auch beim Monatskreis
am letzten Schultag vor den
Herbstferien. Die Kinder
der Schauspiel-, der Chor-
und Tanz-AG gaben für alle
Klassen eine kleine Kost-
probe aus ihrem Repertoire
und ernteten donnernden

Applaus. Ein schöner Ab-
schluss einer gelungenen
Projektwoche.

Gelungene Projektwoche zum neuen Musical
Geschöpf der nacht Kinder faszinieren mit farbenfrohen ergebnissen – Kartenvorverkauf beginnt am 1. dezember

Die projektgruppe „Bühnengestaltung“ hat mit akribie und Kreativität einen teil der Kulissen hergestellt.

Schülerin antje zeigt einen
der selbst gebastelten Som-
mersonnenwiesen-hüte, die
die musical-hauptdarsteller
bei den aufführungen tragen
werden.

Der Kartenvorverkauf
beginnt am 1. Dezember
im Sekretariat der Frya-Fre-
sena-Grundschule. Weitere
Informationen gibt es im
Internet unter der adresse
www.frya-fresena-grund-
schule.de.

➟

aurich/Wj – Sein Name ist
Programm. Denn der neue
Škoda Rapid Spaceback bietet
tatsächlich jede Menge Platz.
Und das nicht bloß auf den
Hintersitzen und im Koffer-
raum. Möglich gemacht hat
dies ein wohldurchdachtes
Raumkonzept, das den Fahr-
spaß jedoch keineswegs zu
kurz kommen lässt.

„Wir sind außerordent-
lich glücklich mit dem ge-
lungenen Raumkonzept“,
freut sich Jens Fahrenholz
vom Autohaus Max Moritz in
Aurich. Allein der Kofferraum
des Škoda Rapid Spaceback
fasst ein Volumen von stolzen
415 Litern. Trotzdem genie-
ßen Fahrer und Beifahrer auf
den Neben- und Hintersitzen
außerordentlich großzügige
Beinfreiheit. Wie genau sich
die Konstrukteure wirklich
bis ins letzte Detail Gedan-
ken gemacht haben, verra-
ten diverse Kleinigkeiten wie
zum Beispiel der Eiskratzer,

der praktischerweise in der
Tankklappe steckt, oder die
Sicherheitsweste, die unter
dem Fahrersitz verstaut ist.

Ebenfalls optimiert wor-
den ist die Lenkung. Hier
setzt der neue Škoda Rapid
Spaceback auf ein moder-
neres elektromechanisches
System, das einen noch prä-
ziseren Bodenkontakt als bis-
her garantiert. Dieses Auto
glänzt buchstäblich mit einer

exzellenten Bodenhaftung.
Passend dazu gibt es ein
im besten Sinne des Wortes
bodenständig ausgestattetes
Armaturenbrett. Nicht
zuletzt weil auf überflüs-
sigen Schnickschnack
verzichtet wurde, sind
die einzelnen Elemente
leicht einzusehen und be-
quem bedienbar, sodass
man sich voll und ganz
auf den Fahrspaß kon-
zentrieren kann.

Damit der auch in der
Dunkelheit optimal ge-
währleistet bleibt, emp-
fiehlt sich eine innovative
Xenon-Beleuchtung. Die
dazugehörigen Lampen
halten nicht nur ungefähr
dreimal so lange wie kon-
ventionelle Autoglühlam-
pen. Sie gewähren zudem
einetwa90Meterweiteres
Blickfeld, und zwar ohne
dabei den Gegenverkehr
zu blenden.

Die Fachpresse zeigt
sich vom neuen Škoda Ra-
pid Spaceback absolut po-
sitiv beeindruckt. So lobt
die Zeitschrift „Auto Bild“
in ihrer aktuellen Oktober-
Ausgabe den „Riesen-Kof-
ferraum“ sowie die „VW-

Technik im eigenen Look“
und kommt schlussend-
lich zu dem Urteil: Der „Spa-
ceback macht mehr nur als

den Koreanern Konkurrenz“.
Darüber hinaus „überzeugt
der Innenraum mit vielen Ab-
lagen einem großen Hand-

schuhfach, vorbildlichen Ins-
trumenten und problemloser
Bedienung“, meint das Fach-
blatt „auto motor und sport“.

Cleveres Raumwunder mit exzellenter Bodenhaftung
kfz Škoda rapid spaceback überzeugt mit viel Platz und präziser Lenkungstechnik – neues Modell seit Oktober auf dem Markt

jens Fahrenholz (im hintergrund) und Steffen huismann von
max moritz in aurich präsentieren stolz ihr kleines „Raum-
wunder“, den neuen Škoda Rapid Spaceback.

übersichtlich angeordnete
Instrumente ohne überflüs-
sigen Schnickschnack.

FOtOS: jüRGENS

Der Kofferraum bietet ein
Stauvolumen von stolzen
415 litern.


